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BAND LXII N£ 7. REVUE POLYTECHNIQUE ZÜRICH, 16. AUG. 1913.
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J. Schmidheiny & Cis, Heerbrugg (Kanton
St. Gallen)

Backsteine

Ziegelfabriken in Heerbrugg, Kronbühl, Horn a. B

liefern salpeterfreie

Poröse Steinealler Arten von grösster Druckfestigkeit.
Festigkeiten gemäss den Normalien des

Schweiz. Ingenieur- und Architekten-Vereins werden
mindestens garantiert.

für Scheidewände etc., sehr leicht,
vollständig schallsicher, nagelbar.

Decken-Hohlkörper, S^Ä Itrenzen, Muster u. Prüfungsatteste stehen zur Verfügung.

Fritz Marti, Akt.-Ges., Bern
um /i
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Verkauf und Vermietung von Rollbahn-Material
Geleise, Wagen, Weichen, Drehscheiben, Rädern und Radsätzen.

Lokomotiven — Bau-Maschinen
Lokomobilen vorrätig von 6—50 HP, Pumpen, Steinbrech-Anlagen,
Beton-Mischmaschinen „Smith", Motoren, Bauwinden für Dampfund

elektrischen Betrieb. — Bagger-Maschinen, Flaschenzüge,
Laufkatzen etc.

Lager in Bern, Wallisellen und Yverdon.
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Schweizerische Unfallversicherungsanstalt
in Luzern.

Wettbewerb für Architekten.
Die Anstalt eröffnet einen Wettbewerb für Pläne für ein

Verwaltungsgebäude auf der .Fluhmatt" in Luzern. Das in einer
deutschen und in einer französischen Ausgabe verfasste Konkurrenzprogramm

wird auf Verlangen jedem Interessenten zugestellt. Die Beilagen
zu demselben werden gegen Einsendung von Fr. 10.— durch
Postmandat versandt; dieser Betrag wird jedem Architekten zurückerstattet,
der ein Projekt einreicht, das die zur Vorlegung an das Preisgericht
erforderlichen Bedingungen erfüllt, wenn spätestens am letzten Tage
der seinerzeitgen Ausstellung der Pläne die Postquittung für denselben
vorgewiesen wird.

Die Gesuche um Zusendung des Konkurrenzprogrammes sind
an die Direktion der Schweizerischen Unfallversicherungsanstalt in
Luzern zu richten.

Luzern, den 2. August 1913.

Der Präsident des Verwaltungsrates:
Usteri.

Viasserversorgung Heimberg.

.Konkurrenzausschreibung.
Es werden hiermit folgende Arbeiten und Lieferungen für die

Wasserversorgung der Gemeinde Heimberg bei Thun zur Konkurrenz
ausgeschrieben :

1. Zuleitung aus galvanisierten Röhren, Länge 350 m;
2. Reservoir in armiertem Beton von 300 ms Inhalt;
3. Gusseisernes Leitungsnetz mit folgenden Röhren:

180 150 120 100 70 mm Lichtweite
255 1350 920 815 160 m Länge ;

4. 24 Stück doppelarmige Ueberflurhydranten, sowie sämtliche
Schieber und Formstücke;

5. Ca. 80 Stück Hausanschlüsse und Installationen.
Pläne und Bauvorschriften liegen auf der Gemeindeschreiberei

Heimberg zur Einsicht auf, woselbst jeweilen nachmittags Auskunft
erteilt wird und Eingabeformulare bezogen we'den können. Die
Eingaben sind verschlossen unter der Aufschrift „Wasserversorgung Heimberg"

an Herrn Chr. Bähler, Gemeinderatspräsident daselbst,
einzureichen.

Schluss der Eingabefrist: 20. August 1913.

Bern, den 4. August 1913.

Im Auftrage des Gemeinderates
von Heimberg,

Die Bauleitung:
Ingenieurbureau Bühlmann 8 Glauser.

Neubau Universität Zürich
Der Eingabetermin des im Juli 1913 ausgeschriebenen, öffentlichen

Wettbewerbes zur Erlangung von Entwürfen für die
Ausschmückung des Senats- und Dozentenzimmers ^es
Universitätsneubaus Zürich wird hiemit um einen Monat, d. h. bis 15. Oktober
1913 verlängert.

Zürich, August 1913.

Für die kantonale Baudirektion,
Die Bauleitung:

Curjel S Moser, Architekten, Künstlergütli

^à» fl. Müller & Cie.
ji jSrSkriii Brugg (Hargau)

Holzbearbeitungs-

i^-^^Jr"^ -j
I Maschinen

In modernster Konslruktion

vVIl •w**. l Großes Fabriklager

v^Ä^i**»* 1911 Weltausstellung Turin:
''¦¦'¦¦¦¦" '

"' ;:: Grand Prix

Konkurrenzausschreibung
zur Erlangung von Plänen für den Neubau eines

Kunstmuseums.
Mit Ermächtigung des Regierungsrates eröffnet das Baudeparle-

ment des Kantons Basel-Stadt unter den in der Schweiz niedergelassenen

Architekten und den schweizerischen Architekten im Auslände
einen Wettbewerb zur Erlangung von Plänen für den Neubau eines
Kunstmuseums auf dem Areal des Schützenmattparkes in Basel.

Die bezüglichen Unterlagen sind beim Sekretariat des

unterfertigten Depaitemenfs gegen eine Gebühr von Fr. 10.— zu beziehen.
Diese Gebühr wird bei Einreichung eines Konkurrenzprojektes
zurückerstattet.

Zur Prämiierung ist dem Preisgericht eineSumme von Fr. 1200C—

zur Verfügung gestellt.
Die. Wettbewerbentwürfe sind mit einem geschriebenen Kennwort

versehen spätestens bis zum 31. Januar 1914 an das

Sekretariat des Baudepartements einzureichen.

Basel, den 12. August 1913.

Baudepartement des Kantons
Basel-Stadt.

FGAUGER&C?
¦ ZURICH ¦
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EISENCONSTRUCTIONEN

WELLBLECHBAUTEN

^\\\ Y\ SCHWEIZ// /A/ä/e>i
LlCHTPAUSAHSTALTün A:GJ
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RUNDEISEN
für armierten Selon

liefert :

1. fertig abgebogen, grössere und kleinere Partien, auch ganze
Waggon in wenigen Tagen. Berechnung zu Tagespreisen
plus Zuschläge für Fasson und Dimensionsüberpreis,

2. in Lagerlängen ab Lager Herzogenbuchsee,
3. ab Werk zu billigsten Tagespreisen.
Schweiz. Baubedarf A.-G., Herzogenbuchsee

vorm. Peter Kramer.
Grosses Lager. Prompteste Lieferung.
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Das Expeditionsschiff „FRAM" wurde vor der im Jahre 1910

erfolgten Reise nach dem SÜDPOL mit RIPOLIN
gestrichen.

Am 9. August 1912 schrieb der berühmte Entdecker
ROALD AMUNDSEN wie folgt:

Roald Amundsen.
OOO

t^yL-H'tiii-^eia-n-c^z, / <f Z

¦ULJ^ *^
l_^-lr-^—1/r-CA.-*~/(y. c<-<*a^/Ä.--^L-L^z-

-xTZ^^*-6i_s*-^~^^- C--I

/^-e^^^^o>fytf^-^t^f -IxT^i» 7 r^ri

.JLa X* ^t^/IZ^U* <Aou^ GL

Aozy^-.

/
ÜBERSETZUNG:

„Es ist mir ein Vergnügen, auszusprechen, dass

RIPOLIN von den an Bord der „Fram" gebrauchten
Farben die besten war, indem es sich unter den wechseh
vollen klimatischen Verhältnissen als vollkommen haltbar
erwiesen hat."

Ergebenst,

{gez.) ROALD AMUNDSEN.



Roald Amundsen.

Tn seiner gedruckten Reisebeschreibung äussert sich Herr

Amundsen noch wie folgt:

omkap

Saa Ripolinmalingen og messingen skinnet

ÜBERSETZUNG:

Die Ripolinfarbe glänzte mit dem Messing

um die Wette.



T3 ekanntlich segelte die „Fram" im Sommer 1910 von Christiania nach

*~* den Eisregionen — südlicher als irgend ein Schiff zuvor — von da, nach

Landung der Expedition, nach Buenos-Aires, kehrte dann wieder nach

der Eiskante zurück, um Herrn Amundsen und seine Gefährten nach

Entdeckung des Südpols abzuholen und nach Buenos-Aires zu bringen.
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DAS EXPEDITIONSSCHIFF „FRAM'

ACTIENGESELLSCHAFT „LE RIPOLIN", AMSTERDAM-PARIS-LONDON.
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Motor-Lokomotiven
>/* L^>5 "*¦¦ ~ j?ä

ö:<§

sataa»

für Benzin-, Benzol- und Spiritus-Betrieb
in Schmal- und Normal-Spur.

Sofortige Betriebsbereitschaft
Keine Feuersgefahr
Geringe Betriebskosten
Einfachste Bedienung

Schweizer. A.-G.

Orenstein § Koppel, Zürich 1

vis-à-vis Hauptbahnhof.

Transport-Einrichtungen, Förderanlagen aller Art
für Zement- und Kalkfabriken, chemische Industrie etc. liefert

Daverio, Henrici & Cie.. A.-G., Maschinenfabrik, Zürich
Erste Referenzen. Projekte und Kostenanschläge gratis.

m
R av e n s b u'r g

Gegründet
1805

mi

H-™-kW**r« ZENTRIFUGALPUMPEN
r

Ein- und
Mehrstufenpumpen

für
alle Verhältnisse und grösste

Fördermengen mit günstigstem

Wirkungsgrad

Spülpumpen
Speisepumpen

Bergwerkswassererhaltungen
Akkumulierungsanlagen

Bewässerungs-, Kanalisations-

Kondensations -Anlagen

Pumpen aller Art und Grösse für alle Antriebsarten

Kondensationen Dampfturbinen Dampfkessel
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Stadt Luzern.
Der Stadtrat von Luzern eröffnet unter den schweizerischen

und den in der Schweiz niedergelassenen Architekten
einen

Ideenweîttarb
zur Erlangung von Entwürfen für ein

stadf. UertfunssgebM
auf dem Areal des ehemaligen Bürgerspitals.

Zur Prämiierung und zum eventuellen Ankauf von
Projekten steht dem Preisgericht eine Summe von Fr. 20 000.—
zur Verfügung.

Die Frist zur Einlieferung der Wettbewerbsarbeiten
erstreckt sich bis zum

20. Dezember 1913.

Fachleute können Programm und Situationsplan auf der
Kanzlei der Baudirektion, Obergrundstrasse Nr. 11 (Grundhof)
beziehen.

Luzern, den 7. August 1913.

Die Baudirektion der Stadt Luzern.

Konkurrenz - Ausschreibung
über Ausführung von

Schlosserarbeiten (Gitter und Geländer)
zum Neubau der Universität Zürich.

Eingabetermin 25. August 1913. Näheres siehe kant. Amtsblatt.
Zürich, den 11. August 1913.

Für die kantonale Baudirektion,
Die Bauleitung:

Curjel $ Moser.

G-emeinde Zollllion"
Konkurrenz - Eröffnung

über die

Ausführung von Kanalisationen
1. Rütistrasse-Rietstrasse und Höhestrasse:

Zementrohrkanäle 45 cm weit, Länge 500 m,
Zementrohrkanäle 30 cm weit, Länge 1050 m,
22 Ein Steigschächte, 22 Schlammsammler.

2. Küpliweg-Zollikerstrasse-Rütistrasse :
Zementrohrkanäle 45 cm weit, Länge 150 m,
Zementrohrkanäle 30 cm weit, Länge 210 m,
3 Einsteigschächte, 10 Schlammsammler.

Die Pläne und Bauvorschriften liegen auf dem Ingenieurbureau
von H. Surber zur Einsicht auf, woselbst Eingabeformulare bezogen
werden können.

Die Offerten sind verschlossen mit der Aufschrift „Kanalisation"
bis zum 25. August 1913 an Herrn Gemeinderat E. Zup-

plnger einzusenden.

Zollikon, den 13. August 1913.

Der Qemeinderat.

Kgl. Sachs, Techn. Hochschule Dresden.
Das Studienjahr beginnt zu Ostern.
Im Wintersemester 1913/14 Anfang der Vorlesungen u. Uebungen

Dienstag den 21. Oktober 1913, Anmeldungen zum Eintritt vom
14. Oktober ab. Das Verzeichnis der Vorlesungen und Uebungen samt
den Stunden- und Studienplänen ist gegen Einsendung von 60 Pfg.
(nach dem Auslande 1 Mark) von der Rektoratskanzlei oder Dresseis
Akad. Buchhandlung (Inhaber Heyno Focken) in Dresden zu beziehen.

Städt.Polytech^LehranstalliSKIÄÄ"' Friedber^ (Hesse«)]
iktrmchnlMnammr 5Bahn-m.von fod-hVuheim u. ¦

und BavJnqeplefUrwesen. g BahnStd.wn FrankfurtJM^
'ramm durai das Sakntariat.
Inn darSemesUr Afru u.üktab,

3V

V^ Tonwarenfabrik Alischwil

Passavanî-lselin & Co., Dasei
gegründet 1878.

Rot, alt-rot oder schwarz engobierte Ziegel

passen in jedes Landschaftsbild und geben
ein schönes ästhetisches und dauerhaftes

Dach.

Hasler H.-G., Bern
vorm. Telegraphen-Werksfälfe von 6. Hasler

gegründet In 1852

Telephon- u.Te!egraphenapparafe
Spezielle Telephone für Sfarksfromanlagen

Elektrische Block-

w

u

und

Sîgnal-flpparale
für

Eisenbahnen.

Ingenieurbureau A. Brunner
dipl. Ingenieur

Schützengasse 10 Sta USliSII Telephon Nr.1932

Eisenbetonbau (Hoch- und Tiefbau)

Eisen-, Holz- und Betonkonstruktionen
Strassen- und Brückenbauten
Kanalisationen und Wasserversorgungen
Fundationen und Entwässerungen
Wasserkraftanlagen etc.
Statische Berechnungen (Statisch unbestimmte Systeme)

Projekte, Kostenvoranschläge, Bauaufsicht,
Gutachten und Kollaudationen

Komprimierte, fugenlose,
unverbrennbare, warme, elastische, schalldämpfende

Fabrikböden
aus Litosilo-Kunstholz-Masse, dauerhaft wie Eichenholz.
Rasche Ausführung, ohneBetriebsstörung, in einem Guss
auf Beton oder alte, ev. abgenützte und ölige Holzböden.

Ch. H. Pfister & Co., Basel
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Koch & C1«, Baumaterialien-Handlung, Basel ]{

Telephon: Nr. 2977 vormals E. Baumberger & Koch Telegr.-Adr. : Asphalt Basel

—f
¦¦¦¦::

x Falconnier's Glasbausteine :-:
aus geblasenem Glase

Glas-Prismen und -Reflektoren«— M

bringen Tageshelle in dunkle Räume \_ "^fe"* *?

Schürmann's Anker - Eisen II Nagelbare Bims-Diibelsteine

»¦¦H jtLJÄ!

aus Siemens-Martin-Flusseisen. Werden auf der Baustelle
kalt verarbeitet.

aus besonders geeignetem, präpariertem Bimsstein in
schweizer. Backsteinformat 24 X 12 X 6 cm.

«^•¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦a«¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦a¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦?

Oehler$C§
Aarau

Eisen- und Stahlwerke gp

empfehlen für das Baugewerbe

und die Industrie

Rollbahnen
mit allen Zubehörden für
Hand - und Kraftbetrieb.
Ueber 30jährige Erfahrung.

-Fabrik8h

Zurich I.

MerallFaden-
Lampen

s
Zuverlässiges.

Qualität

ü
hfi

SPEZIALITÄT:

RnMtzgewebe
In allen Breiten

Moniergewebe
Pliestergeflechte
Rabitzhaken usw.

Tondraht-
ziegelgeweba

CARL BEISSER, Drahtweberei, STUTTGART

Aargauische PortlandzementfaUriK Holderbank-daildegg
modernst und besteingerichtete Portlandzementtabrik der Schweiz

mit einer jährlichen Produktionsfähigkeit von 9—12000 Waggons

empfiehlt für alle möglichen Zementarbeiten ihren reinfarbigen,

gleichmässigen und langsambindenden

Drehrohrofen -Portlandzement
nach dem Nassverfahren hergestellt.

Untersuchungen vom 27. Juni 1913 vorgenommen von der Festigkeitsanstalt Zürich im Auftrage
der Handelsgenossenschaft des Schweizerischen Baumeisterverbandes haben folgende Resultate ergeben:

nach 7 Tagen nach 28 Tagen

Zugfestigkeit: 30,1 36,4

Druckfestigkeit: 361,0 437,3
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Eidgen. Techn. Hochschule in Zürich.
Das Studienjahr 1913/14 beginnt am 2. Oktober 1913. Die

Vorlesungen nehmen am 14. Oktober ihren Anfang. Die schriftlichen

Anmeldungen sind spätestens bis 27. September an das
Rektorat einzusenden. Sie sollen folgende Angaben enthalten : a) Name
und Heimatort des Bewerbers, b) Abteilung und Jahreskurs, c)
Bewilligung und Adresse der Eltern oder des Vormundes, wenn der
Bewerber nicht volljährig ist. — Beizulegen sind ein Ausweis über
das zurückgelegte 18. Altersjahr, ein Sittenzeugnis, sowie Zeugnisse
über wissenschaftliche Vorbereitungen und allfällige praktische
Berufstätigkeit.

Die Aufnahmeprüfungen beginnen am 2. Oktober. Ueber
die geforderten Kenntnisse gibt das Aufnahmeregulativ Aufschluss,
das nebst dem Programm und dem Anmeldeformular von der
Rektoratskanzlei bezogen werden kann.

Der Rektor
der Eidgen. Techn. Hochschule.

Bekanntmachung.
Betreff:

Das Assistentenpersonal der
Königl, Technischen Hoch¬

schule in München.
An der Königl. Technischen Hochschule in München

wird sich die Stelle eines nichtbeamteten

Assistenten für Ingenieurwissenschaften
(besonders Wasserbau und Baukonstruktionslehre für Bau-
und Kulturingenieure) erledigen. Vorbehaltlich der
Genehmigung des Kgl. Staatsministeriums soll sie ab 15.
Oktober ds. Js. — und zwar auf die Dauer von 2 Jahren,
jedoch in jederzeit widerruflicher Weise — neu besetzt
werden. Der Funktionsbezug wird betragen 2400 M. jährl.

Vorausgesetzt wird die erfolgreiche Ablegung der
Diplomhauptprüfung an einer Technischen Hochschule
und mehrjährige Praxis.

Bewerbungsgesuche mit den urschriftlichen
Nachweisen über die Erfüllung dieser Voraussetzungen und
mit Lebenslauf wären bis

1. Oktober 1913
einzureichen bei dem Rektorat der Königlichen
Technischen Hochschule.

München, den 4. August 1913.

Rektorat der Königlich Technischen
Hochschule:

Dr. Sigmund Günther.

Konkiirssteitjeriintj.
Im Auftrage des Konkursamtes Bern-Stadt werden im Konkurse

gegen Wilhelm Schlegel, Parqueteur in Bern, Freitag den
29. August 1913, nachmittags 4 Uhr, in der Wirtschaft zum
Kreuz In Dozigen öffentlich versteigert folgende, im Gemeindebezirk

gelegene Liegenschaften als:
1. Ein unter No. 52A für Fr. 15 800.— brandversichertes, in

Steinmauer und Holz erbautes und mit Ziegeln gedecktes Parqueterie-
fabrlk-Gebäude mit Transmissionskanälen und Fundamenten
nebst Wohnung und Bureau.

2. Ein unter No. 52 B für Fr. 9000.— brandversichertes, in Mauer
und Holz erbautes und mit Ziegeln gedecktes Holzdörrgebäude
mit Feuerraumunterbau und Schuppenanbau.

3. Ein unter No. 52 G für Fr. 1900.— brandversicherter, in Holz
erbauter und mit Ziegeln gedeckter Ladenschuppen.

4. Den Grund und Boden, worauf diese Gebäude stehen, nebst
Hofräumen und Umschwung, halte als ausgemessener und
ausgemarchter Abschnitt der auf Plan Blatt 8 eingetragenen
Parzelle Nr. 1141, 26,40 Ar.

5. Die mit dem Fabrikgebäude (Art. 1) als Pertinenzen verpfändeten
Maschinen und Werkzeuge.

Die Schätzungen betragen : Grundsteuerschatzung. Amt!. Schätzung.
Von Art. 1, Fabrikgebäude Fr. 15 800.—. Fr. 15 500.—.

» „ 2, Holzdörrgebäude 9000.—. „ 7500.—.
„ „ 3, Ladenschuppen „ 1900.—. „ 2000.—.

„ 4, Hausplätze und Umschw. „ 1530.—. 2000.—.
» „ 5, Maschinen „ —.—. „ 4530.—.

Die Steigerungsgedinge liegen vom 15. bis 25. August beim
Konkursamt zur Einsicht auf. Es findet nur eine Steigerung statt und
es erfolgt der Zuschlag zum höchsten Angebot.

Büren, 12. August 1913.

Konkursamt Büren:
Häusler.

Spezlolstutflum im Eisenbetonbou
(das gesamte Gebiet, auch Berech-
nunp statisch unbestimmter Systeme

vollständig umfassend)

Polytech. Institut

Strelitz in

Meckl.
Kein Ferienzwang, alle Vorkenntnisse
berücksichtigt, daher kürzeste Studiendauer.

1910/11: 1685 Studierende. Programm umsonst.

H0nBBnBB®nnBinmnnönnon0B0nnnippnnB
Fabrique de tuyaux en tôle,

soudés et rivés
Tschumy, Constructeur, Yverdon.
OSBBBaflBBBBBOBSBBBRnSBQiPBBBBBBBB

Thonwerk Biebrich A.~G.
Cbamottefabrik

Biebrich am Rhein.

(eu. te.

Normal- und Façonsteine aller Art, Chamottemortel,

Retorten, Muffeln etc. Bau kompletter Ofenanlagen.

Beste Referenzen und Zeugnisse aus der Schweiz.

£udw.£oewe&ß.Berlin
fabrizieren in vollendeterPräzision

WERKZEUGMASCHINEN&WERKZEUGE
FürMelaHbearbeitung. Vollständig auswechselbar.
NORMALISIERTE MASCHINENTEILE.
Generafverlreterd.5chweiz: R.FAlKftER,Jng. BASEL.

D I

c3

m

Obenstehendes Bild zeigt die Anwendung des Loewe'schen

zum Ausrichten einer Bohrschablone auf einer Planscheibe
behufs ausbohrens der Bohrung für die Führungsbüchse.
Dieser Taster zeigt 1'10o mm mit Leichtigkeit an und ist
im Gegensatz zu andern ähnlichen Tastern kräftig gebaut.

Man verlange Prospekt A über Fühlhebel.
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Turbinen und

Warenaufzüge aller
Systeme

Kompressoren

Hydraulische Pressen

Hebewerkzeuge

Krane, Laufbühnen

H Drehscheiben

« Verlade-Rollwagen

Weichen u. Kreuzungen

'.,
¦

m^mtê.
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Eisen- und Bronze-
Giesserei

Eiserne Brücken- u.

Dachkonstruktionen

Reservoirs und
Dampfkessel

Gasbehälter

Rohrleitungen

Schleusen und
Wehranlagen

Auf Verlangen
Kostenberechnungen für Maschinen

anlagen jeder Art,
Dock flottant de la Compagnie Générale de Navigation sur le Lac Léman. ai

Terner & Chopard
Ingenieur-Bureau für Hoch-

Zürich ITelephon 84.02

und Tiefbau
I Kasp. Escherhaus I

St'pfenbachstr. 151

Brückenbauten
Eisenbetonbau
Fundationen : :

; Projektierung und Ausführung :

Gips-Union A.-G., Zürich
Falkenstrasse 6, beim Stadttheater — Telephon 5950
Gesellschaft von 24 fusionierten schweizer. Gipsfabriken

Reichhaltiges Lager in

trockenen Gipsdielen u. Gipsbausteinen
zur raschen Erstellung von feuersichern
Scheidewänden, Decken, Zwischen¬

böden etc.
Grösste Leistungsfähigkeit. Prompte Lieferung.

Prospekte gratis.

¦:¦

^<

m

•¦ ¦¦-¦¦¦¦¦'¦ ¦ ¦¦ ¦

Drahtseilbahnen
für Personenbeförderung

Eiserne Bahn- und Sfrassenbrücken
Eisenbauten für Fabriken

Dachkonstruktionen, Sprengwerke, Türme

Leitungsmasten, Kranträger,
Turbinen, Regulatoren, Schleusen

Wehranlagen, Rohrleitungen, Dampfkessel
Reservoirs

liefert als langjährige Spezialität die

ssss Hkïiengesellschaït der Maschinenfabrik von

Theodor Bell & Cie.
Kriens-iuzern
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ERSTE.
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GERSTE
-= PREISE

SURESNES (PARIS)

Maschinenfabrik Hasenclever A.-G., Düsseldorf

Spe;tzialmaschinen
für rationelle Massenfabrikation von Schrauben, Muttern,

Nieten, Schmiedestücken für
Wagen-, Automobil- und

Maschinenbau.
Patent -Schmiedemaschinen.
Ueber1600 Schmiedmaschinen geliefert.

Vertreter für die Schweiz:
ing. F. Meissner, Zürich.

ÄTEMT-ÄMWÄLTE
E.BLUM&G Difl.Jncenieüre

Qecrund£TI878-ZÜRICH-BAHNHOFiTR.74

=1
Jucker Machf. v.

Papierhandlung z. Hecht
Schifflände Nr. 22, Zürich

Grosses Lager
von Pauspapieren, Pausleinen
und Zeichnenpapieren, Rollen
und Bogen, in nur vorzüglichen

Qualitäten.
Holzzementpapier.Dach-
pappen, Bodenbelag- u.
Teppichunterlag-Papiere

Scharfe.sauberdruckepde
' ± liefert

Schweiz. Landesausstellung

1914

ZDa&M
unritnik,
JXrb&L

&

Modelle
jederAri

Rheinische ModellbauansfaH
A.Schumann/ Düsseldorf.

Vertreter: Ing. W. Thiele,
Zürich, Gessner-Ailee 28

MM
Xwlk

V

Kohlenbrecher
Koksbrech- und Sortieranlagen

Transportanlagen

Fahrbarer Koksbrecher mit elektrischem Antrieb

für diverse Materialien, hauptsächlich für Kohle und Koks, wie

Förderrinnen und Sortierrinnen
Patentierte Materialspender
Bandtransporteure — Schaukelbecherwerke
Elevatoren — Hängebahnen
Koksrinnen für glühenden Koks
Kratzertransporteure
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Dezimal-u Laufgewichts-

Waagen
in präziser Ausführung

empfiehlt

Albert Wäckerlin, Waagenfabrik,

Schaffhausen.

A.-G. „UNION" in Biel, Fabrik in Mett
Erste Schweiz. Fabrik für elektr. geschweisste Ketten. ¦£> Pat. 27199

Ketten aller Art

^7-^ sp

für industrielle und landwirtschaftliche Zwecke.
Grösste Leistungsfähigkeit. Ketten von höchster Tragkraft.

m*wi

NB. Handelsketten nur durch Eisenhandlungen zu beziehen.

Leitungsstangen
aus Ia Bergholz, gemäss eidg. Vorschriftenmit Kupfervitriol imprägniert,

liefert die

Imprägnier-Anstalt Emmenthal, E. Lfithi, Burgdorf

Düsseldorf- Frankfurt aA: Berlin W30
— Abtig. Maschinenfabrik 4- *

Dampfkräne - Greifbagger
id KVti • 111 • 1

Compl. Pumpwerke
_ Kauf- und

HOITINGEBuEBLE
SPEZIAL'-FABRIK
KITTIOSER <H,AS
BEDACHUNG
D-R.P S D.R.&.n.. AUÖIAND5PA]

I

k !i »I M tl
ESSLINGEN %

Generalvertretung für die Schweiz:

Balduin Weissere Söhne & Cie., Zürich-Basel.

jieiseWasserivessef
zur VerdampfnnssUontro lie
für jeden Druck und jede Temperatur!

J fEckardr,

Mit mechanischer und elektrischer
Schreibvorrichtung.

Vertreter für die Schweiz :

Carl Weller § Co., Zürich 7, Kasinostrasse 3.

DELTA-METALL
Gußstücke jeder Grösse nach Modellen.
Schmiedestücke jeder Art nach Zeichnung.
Gepreßte Stangen und Profil-Leisten,
Gesenk-Schmiedestücke in verschiedenen
Legierungen von höchster Festigkeit und

Dehnung.

Deutsche Delta - Metall - Gesellschaft
Alexander Dick & Co., Düsseldorf - Grafenberg.

4> 56513 Patent-Rollgitter „Embru" * 72672

; V mB:
'
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iias»!
:_W

iBiBi T\l'.US«
SMm

"ij-ji
m: v ¦¦:¦

D'. : f. • ''.<:
JV¦¦¦¦'.'¦ Mi«v iBimî v.v-¦im iiMmiitm®mmi imn: V î'j: n,ü•:;-,:iw;j &i?i»"8: !A?i»>à¦ -..-

»»KÎS 1!Si'' ¦
¦I.Ï- '!.'¦I ¦." ¦:;

:

sa»' SL«<

Embru-Werke Rüti
Kanton Zürich
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Ait *-*.*$ s*.«•«••#>«• T^r*l%.4»*\r'ir*.r\<i-é Neueste Dach- u. Oberlicht-KonstruktionenMOdemer raOrikDaU. für industrielle Anlagen.
Weberei, ausgeführt in Frankreich. r£>

Neuerungen.
Patent Nr. 23428 mit

wÊ WÊJÂWÊF"

ftÉggl

¦''::¦)
W. '• *

FälfSjäpt" j1

\ \ \ -

,1. Empfohlen als rationellstes Sy¬
stem für Spinnereien, Webereien,
Färbereien Bleichereien,
Maschinenfabriken, Montierungs-
hallen, Werkstätten, Elektrische
Zentralen, Qiessereien, Güter-
hallen. Mehr als dreissigjährige
Erfahrungen im Bau industrieller
Anlagen. Ueber 400 000 m2
ausgeführt.

Reform-Holzzemenl-Dächer

mit Eternltplatten-Belag, ohne
Kiesbeschüttung.

System Knobel, ¦§. Patent Nr. 48935.
2. Bedeutende Verminderung des Gewichtes und dadurch Ersparnis an der

Dachkonstruktion. Vorzügliche Isolierung. Bequeme Begehung der
Dachfläche. Schutz gegen Beschädigung der Dachhaut.

Anfertigung von Bau- und Konzessionsplänen nebst stat. Berechnungen für industrielle Anlagen jeder Art, auch im Auftrag der
HH. Ing., Arch. u. Bauunternehmer u. ev. Ausführung einzelner Teile der Bauten, spez. der Dach- u. Oberlicht-Konstruktionen.

Ausfertigung der Entwürfe: Vertretung und Ausführung:
H. Knobel 55Sf*taßS Zürich IV Koch & C.e E. Baumlet* Koch Basel

Ingenieurbureau für modernen Fabrikbau. Architekturbureau. Unternehmung f. Dachkonstruktionen u. Bodenbelagsarbeiten.

rose Oberlichter
für Laternen-Oberlichter, Sheddächer

und Wohnhäuser

mit Einglasung a. elastischer
Unterlage.

a) Sprossen für einfache Verglasung,

Q Patent Nr. 43278,

b) verbesserte Duplexsprosse mit
doppelter Verglasung, System
Knobel, ¦£ Patent Nr. 51597,
gleichmässige sichere Scheibenauflage.

Dichter Abschluss gegen
Regen, Schnee, Russ und Staub.
Leichtes Reinigen.

Gute Isolierung und Ersparnis
an Heizmaterial.

fr) Duplexsprosse.

lb—
V

„Isotherma"
löscht nie aus. Sauberer, müheloser Betrieb. Einzig
in seinenVorzügen für Etagen- und ähnliche Heizungen.-ä. Eisenwerk CIus.

FÜR CENTRALHEIZUNG
Unübertroffen in Heizleistung und BrennStoffausnutzung

Zu beziehen durch die meisten Heizungsfirmen

BUDERUS'SCHE EISENWERKE
^^SS3S3SB8B£S&^

Vertretung: Buderus'sche Handelsgesellschaft m.b.H., Zürich. Lager in Zürich und Genf.

Bleichert
Leipzig • Wien • Vertreter für die Schweiz:

Robert Aebi &Co, Zürich
Verlade- u. Transportanlagen
Drahtseilbahnen mit unseren

Doppel-
Laufwerken
für Stundenleistungen bis 500 Tonnen und
Einzeilasten bis 4000 kg befinden sich im Bau
Elektrohängebahnen, Kabelkrane, Becherwerke.

Verlade-Anlagen.

^
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